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EDITORIAL 

 

 

Modelle zur 

Belohnung und 

Anerkennung sollen 

Ecodriving und 

Treibstoffersparnis 

fördern. Zwei 

Themen, die auf jeder 

Tagesordnung von 

nachhaltigem 

Flottenmanagement 

stehen sollten! 

Liebe LeserInnen! 

Wir freuen uns, Ihnen unser neues Projekt vorzustellen, in 
dem wir uns mit dem aktuellen Thema „Erderwärmung" 
beschäftigen und auch Lösungen für die Umsetzung 
anbieten. 

Energieverbrauch und CO2-Ausstoß im Transportbereich 
sind nicht die einzige Ursache der Klimaerwärmung, aber 
die Zuwächse sind besorgniserregend. Das teilweise von 
der EU geförderte Projekt konzentriert sich auf den 
Energieverbrauch im Transportbereich, unabhängig von der 
Kraftstoffart. Ein hoher Verbrauch kann durch spätes 
Bremsen, also ein ungünstiges Fahrverhalten, ungünstige 
Fahrzeugeigenschaften (wie ineffiziente Motoren) oder 
einen falschen Einsatz des Fahrzeugs (z.B. durch eine 
falsche Fahrzeuggröße) hervorgerufen werden. 

Im Projekt RECODRIVE fokussieren wir auf alle 
innerbetrieblichen Prozesse, in denen menschliche 
Komponenten eine Rolle spielen und unterstützen 
interessierte Flottenbesitzer mit Vorlagen, die zeigen, wie 
man Anerkennungs- und Belohnungssysteme  für Fahrer 
einführt, aber auch die Mitarbeiterzufriedenheit und die 
Beschaffung berücksichtigt. 

Wir sind zuversichtlich, dass Sie daran interessiert sind, auf 
lange Sicht zumindest 10% Ihrer Treibstoffkostenrechnung 
einzusparen - spektakuläre erste Einsparungen können 
auch doppelt so hoch ausfallen. 

Zögern Sie nicht, auf unsere Projektseite im Internet zurück-
zukommen oder einen unserer Projektpartner direkt zu 
kontaktieren. 

Dieser Newsletter ist in 9 Sprachen erhältlich, gedruckt wie 
auch elektronisch, und er wird an über 3000 Empfänger 
gesandt. Der RECODRIVE Newsletter wird – wie auch die 
Information auf der Webseite - alle 6 Monate aktualisiert. 

Gerfried Cebrat, FGM-AMOR, Graz, Österreich 
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Das RECODRIVE Projekt  
wird die Einbindung von 
effizienten Lösungen für 

nachhaltiges Flotten-
management unterstützen. 

Ökonomische und 
ökologische Aspekte 

werden berücksichtigt. 

Wir werden den Weg zu 
erfolgreicher, betriebs-

wirtschaftlicher Kompetenz 
zeigen und Vorzeige-

beispiele präsentieren. 
www.recodrive.eu  
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RECODRIVE (“Rewarding and Recognition 
Schemes for Energy COnserving DRIving, VEhicle 
procurement and maintenance”) Flotten agieren als 
Demonstratoren für Flotten mit hohem spezifischen 
Verbrauch. Flotten mit Einsparungspotenzial wird 
nahe gelegt, einerseits die Beschaffung hinsichtlich 
der Kraftstoffart der neu zu beschaffenden 
Fahrzeuge sowie auch die Fahrer in Hinblick auf ihre 
Fahrweise zu prüfen und Angestelltenworkshops zur 
Fahrzeugwartung (Reifendruck, Luft- und 
Treibstofffilter etc.) einzuführen. 

Interessengruppen und Vereinigungen von 
Flottenbesitzern verbreiten das RECODRIVE 
Konzept und laden andere Flottenbesitzer ein, 
Workshops und Symposia durchzuführen, um an 
sektoralen Politiken zu arbeiten, wie z.B. 
Interessenvertreter anzusprechen. Politische 
Richtlinien werden entwickelt, um die Flottenbesitzer 
bei dem Aufbau von Anerkennungs- und 
Belohnungsschemata für Fahrer und Manager, 
Beschaffungs- und Erhaltungspersonal zu 
unterstützen. 

Auf www.recodrive.eu wird Wissen in mehreren 
Sprachen auf einer Internet Informations- und 
Kommunikationsplattform angeboten; von der 
Unterstützung für Fahrertrainings über die 
Beschaffung von On-Board Units und 
Treibstoffregulierungseinrichtungen bis hin zur 
Einführung von Belohnungsschemeta. Ferner wird 
im Laufe des Projekts ein Helpdesk zur Betreuung 
von Flottenbesitzern eingerichtet. 

Das Networking und die Verbreitungsaktivitäten 
setzen auf spezifische Verbreitungsansätze und 
qualitativ hochwertige Verbreitungsprodukte für 
Flottenmanager wie auch Fahrer. Die Projekt-
demonstratoren allein werden 3.500 Tonnen 
Treibstoff pro Jahr einsparen und die Projekt-
verbreitung hat eine jährliche Einsparung von zirka 
113.000 Tonnen Treibstoff zum Ziel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsbeschreibung  
 
RECODRIVE beinhaltet 7 Arbeitspakete: 
AP1 Projektmanagement  - ist verantwortlich für die 
Koordination von Demonstrations- und Verbreitungs-
aktionen, Kommunikation und Notfallsmanagement, 
Qualitätssicherungsprozessen sowie der finanziellen 
Verwaltung. 
AP2 Analyse der Rahmenbedingungen  – In diesem 
Arbeitspaket wird eine Grundlagenanalyse durch-
geführt, um Best Cases zu untersuchen sowie 
existierende Kampagnen und deren Effekte zu 
analysieren. 
AP3 Materialien und Organisation der 
Demonstrationen  – produziert Prüfungsschemata für 
energieabhängige Prozesse wie Beschaffung, 
Fahrertraining und Treibstoffmanagement, die 
Planungsdokumente für Erfolg versprechende 
Demonstrationen und nicht zuletzt für die Verbreitung 
sowie das interne Marketing. 
AP4 Demonstratoren  – die Maßnahmen werden von 
etwa 20 Demonstratoren validiert, bei einer total 
zurückgelegten Strecke von 1.500 Kilometern und 
elektrisch angetriebenen Fahrzeugen mit hohem 
Verbrauch. 
AP5 Evaluierung und Policy Formulation  – Die 
Evaluierung sorgt für eine Erreichung der in der 
Einreichung vorhergesagten Treibstoffeinsparungen. 
Durch den Vergleich der Ergebnisse aus verschiedenen 
Ländern und von verschiedenen Flotten können die 
Konzepte validiert werden. 
AP6 Vernetzung und Verbreitung  - wird die 
Sensibilisierung der Zielgruppe für das Projekt und die 
Vernetzung sicherstellen. 
AP7 Allgemeine Verbreitungsaktivitäten  – bietet 
gemeinsam mit AP6 Unterstützung für Training sowie 
Vernetzung der Flottenbetreiber an, aber auch 
Unterstützung für Fahrschulen und Berufsfahrer für 
Fahrertrainings und durch die Bereitstellung von 
Schulungsunterlagen. 
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RECODRIVE geht über das typische ECODRIVING 
hinaus und umfasst auch: 

·  Beschaffung (Spezifikation passender und 
sparsamer Fahrzeuge) 

·  Wartung- und Instandhaltung (auf 
Gesamtkosten basierende Intervalle) 

·  Einsatzstrategie bzw. Logistik der 
Fahrzeuge 

·  Einbeziehung Alternativer Antriebe in das 
Training 

Die folgende Darstellung zeigt den Workflow 
des Projekts: 

 

 

 

RECODRIVE ermöglicht Flotten verschiedene Arten 
der Beteiligung im Projekt. Wir bieten Flotten: 

·  Neueste Informationen zum Thema 
·  Leitlinien und Unterstützung bei der 

Umsetzung 
·  Eine Öffentlichkeit, der sie sich als 

Vorzeigebeispiel präsentieren können 

Demonstratoren werden im größten europäischen 
Portal zum Thema „Nachhaltiger Stadtverkehr“ 
veröffentlicht und erhalten das Recodrive Audit-
Label , das ihnen ein verantwortungsvolles Handeln 
im Flottenmanagement attestiert. 

Neben dem Hauptfokus auf der Belohnung von 
Treibstoffeinsparung wird RECODRIVE auf 
folgende Faktoren im Flottenmanagement 
hinweisen: 

·  Neue energiesparende Antriebskonzepte 
·  Automatikgetriebe 
·  Verbesserte Aerodynamik 
·  Reifendruckkontrolle 

·  Gewichtsreduzierung 
·  Verbesserte Logistik 

Aber wir wollen auch Negativbeispiele aufzeigen: 

·  Auf der Straße beobachtete 
Beispiele: 

- Gewichtsüberschreitung 
- Schlechte Aerodynamik 
- Zu geringer Reifendruck 
- Geringe Beladung 

·  Versteckte Probleme wie: 

- Schrägstellungen von Achsen/ 
Spurfehler 

- Schleifende Bremsen 
- Öl von minderer Qualität 
- Verschmutzte Luftfilter 
- Ineffiziente Drehmomentwandler/ 

Kupplungen 

Basisinformation für 
Entscheidungsträger 

Kooperation von Flotten 

Unterstützung bei 
Maßnahmenentwicklung 

Analyse 

Evaluierung 

Erstellung von Fallbeispielen 

Show Cases 

Überprüfung von Flotten 

Überprüfung der Mitarbeiter 

Eltis.org 

greenfleet.info 

1. 

Implementierung 
durch die Flotten 
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�
Forschungsgesellschaft Mobilität �

Schönaugasse 8a, A-8010 Graz 
Kontaktperson: 
Gerfried Cebrat 

Tel.: + 43 316 810451 35 
e-mail: gcebrat@fgm.at  

 

FGM-AMOR ist eine wissenschaftlich tätige 
gemeinnützige GmbH mit Sitz in Graz, Österreich, 
arbeitet im Bereich nachhaltige Entwicklung im 
Bereich Mobilität und kann bereits über zehn Jahre 
Erfahrung in EU-Forschung mit Fokus auf 
nachhaltigen Transport vorweisen. Die Aktivitäten der 
FGM-AMOR umfassen Forschung, Beratung, Training 
und Projektdurchführung in den Bereichen 
Mobilitätsmanagement, alternative Transportsysteme 
sowie Mobilitätstelematik. Die Bandbreite von FGM-
AMORs Aktivitäten beinhaltet Forschung, Beratung, 
Training und Projektumsetzung in den Bereichen 
Mobilitätsmanagement, alternative Antriebe und 
Transportsysteme, sowie Mobilitätstelematik, viele 
davon ausgeführt in SAVE, ALTENER, STEER und 
DGTRENs RP5/RP6 Programmen. FGM-AMOR ist 
eine FGM-AMOR ist eine fachübergreifende Firma mit 
etwa 40 Angestellten aus diversen Branchen. 
 
Die Firma beschäftigt acht Mobilitätsmanagement 
Experten, drei Transportplanungsexperten, vier 
Experten in Transporttelematik und vier Experten im 
Bereich Verbreitung/Layout und Informationsdesign. 
FGM-AMOR hat schon einige große europäische R&D 
Projekte geleitet, wie z.B. MOST (mit über 30 Partnern 
in 13 Ländern) und PORTAL (mit 65 Partnern in 21 
Ländern) und koordiniert derzeit SUGRE (mit 26 
Partnern in 16 Ländern). FGM-AMOR hat lange 
Erfahrung im Forschungsbereich Treibstoffeinsparung 
(ECODRIVE Konferenz, EC-LAB EU-Projekt) sowie 
auch Antriebstechnologie (SUGRE, HYPERBIKE, 
RECONNECT, IEA Annex 8). Im INTERREG Projekt 
CITYPORTS wurde eine Vorgabe des 
Flottenmanagementsystems für eine Müllsammelflotte 
inklusive Ecodriving-Kontrolle entwickelt. 
 
Durch die Teilnahme in verschiedenen nationalen und 
internationalen Projekten hat FGM-AMOR ein 
profundes Fachwissen in modernster Fahrzeug-
technologie einerseits und einen umfassenden 
Einblick in Marktaspekte sowie Verbraucher-
bedürfnisse in Hinblick auf alternative Treibstoffe und 
alternative Antriebe anderseits erworben. FGM-AMOR 
arbeitet auch mit Flotten im KLIMAKTIV-Programm, 
um bei Investition in neue Fahrzeuge und neue 
Antriebstechnologien die Treibstoff-CO2-Emissionen 
zu reduzieren. 
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Beschaffungsmanagement Rathgeb KEG 

Messerschmittweg 26, A-6175 Kematen 
Kontaktperson: 
Alois Rathgeb 

Tel.: + 43 512 574292 
e-mail: a.rathgeb@bemag.at  

 
 

BEMAG ist eine Beschaffungsgemeinschaft für Bus- 
und Reisebusunternehmen mit Standort in Kematen, 
Österreich. Mit mehr als 50 Mitgliedern und über 1000 
beteiligten Bussen ist BEMAG die größte private 
Beschaffungsgemeinschaft für Busse und Reisebusse 
in Österreich.  
Derzeit expandiert BEMAG in Deutschland durch die 
verstärkte Zusammenarbeit mit einer Gruppe 
bestehend aus 150 Bus- and Reisebusunternehmen. 
BEMAG möchte die größte private Be-
schaffungsgemeinschaft Europas für Busse und 
Reisebusse werden.  
BEMAG-Mitglieder sind mittelgroße Unternehmen aus 
ganz Österreich. Die Mitgliedsbetriebe betreiben 
durchschnittlich 25 Busse oder Reisebusse. 
Das Ziel der Vereinigung ist die Einführung von 
gemeinsamen Beschaffungsprozessen für Busse, 
Reisebusse, Öl, Treibstoffe, Reifen, Ersatzteile, etc. 
Ein starkes Augenmerk liegt auf der Suche und 
Erprobung von technischen Hilfsmitteln zur Reduktion 
von Treibstoffverbrauch und Emissionen. 
 
BEMAG wirkt auch beratend für seine Mitglieder mit 
dem Ziel, Effizienzpotenziale und neue Wege im 
Ecodriving zu finden. 
BEMAG-Mitglieder profitieren von Preisnachlässen, 
Einsparungen im internen Bereich in, Wissens- und 
Erfahrungsaustausch, Sortimentauswahl und um-
fassender Marktbeobachtung. 
 
BEMAG arbeitet in der Projektumsetzung mit Flotten 
zusammen, die ihr Interesse am RECODRIVE-Projekt 
bekundet haben: 
 
 
Retter Linien, Österreich 
 
Tyroltours GmbH, Österreich 
 
Bacher Reisen, Österreich 
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Dieses Projekt wird kofinanziert von 

 

Die Verantwortung für den Inhalt liegt 

ausschließlich bei den Autoren. 
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